Pressemitteilung

Zwei Krankenhäuser

gründen Klinikverbund

Düsseldorf / Duisburg. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus der Kaiserswerther Diakonie und das Evangelische Krankenhaus Bethesda verstärken ihre bereits bewährte Kooperation. Zum 1. Januar 2004 gründen die in Düsseldorf und Duisburg ansässigen Einrichtungen den „Evangelischen Klinikverbund Rhein-Ruhr gGmbH“.

Beide Träger teilen eine gemeinsame Geschichte, geprägt vor allem durch die Tätigkeit von Diakonissen. Hinzu kommen ein aus der christlichen Tradition abgeleitetes ganzheitliches Pflegeverständnis, ein hohes Engagement für die Aus- und Weiterbildung und die Seelsorge als ein wesentliches Merkmal im Kranken-hausalltag.

Ziel ist es, unter diesem Dach optimale Rahmen-bedingungen für die Versorgung der Menschen in der Region zu schaffen sowie die Qualität in Medizin und Pflege zu erhöhen. „Wir können den Patientinnen und Patienten künftig ein erheblich erweitertes Leistungs-spektrum bieten,“ erklärten die Vorsitzenden der Aufsichtsgremien, Eberhard von Perfall und Hanns Theis, am Freitag.

Bereits seit einigen Jahren arbeiten die beiden Kranken-häuser eng zusammen. In den vergangenen Monaten haben sie erfolgreich einen überregionalen Brustkrebs-schwerpunkt im Rahmen des DMP-Programms etabliert. Weitere Formen der Kooperation, vor allem im medi-zinischen, aber auch im organisatorischen Bereich, sollen folgen. Darüber hinaus verschafft der Klinikverbund den beiden Einrichtungen eine stärkere Position, was vor dem Hintergrund der Entwicklung im Gesundheits- und Sozialwesen und der Sicherstellung einer wohnortnahen medizinischen Versorgung von hoher Bedeutung ist.

In den Klinikverbund integriert werden darüber hinaus die bereits bestehenden Ausbildungseinrichtungen wie die Schule für Kranken- und Kinderkrankenpflege der Kaiserswerther Diakonie sowie die Krankenpflege- und Krankenpflegehilfeschule des Bethesda-Krankenhauses. Ebenso dessen Hebammenschule. Die Förderung und Qualifizierung des Nachwuchses gehört zu den zentralen Aufgaben der gemeinnützigen Gesellschaft.

Die Geschäftsführung übernehmen in Personalunion der Vorstand der Kaiserswerther Diakonie und die Geschäfts-führung des Bethesda-Krankenhauses. Hinzu kommt ein achtköpfiger Beirat als Beratungs- und Aufsichtsorgan. Die Kooperation verfügt zusammen über ca. 1.100 Betten in über 20 Fachkliniken und beschäftigt rund 1.700 Mit-arbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist nach dem Willen der Beteiligten auch offen für den Beitritt weiterer Kranken-häuser.
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